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Der Reichskanzler über das Reichstagswahlrecht.
Die im Auszug telegraphisch bereits mitgeteilte Rede ,

mit der der Reichskanzler v . Bethmann -Hollweg am
Samstag im Reichstag auf die sozialdemokratische In¬
terpellation über seine das Reichstagswahlrecht betref¬
fenden Ausführungen im preußischen Abgcordnetenhause
erwiderte , hat folgenden Wortlaut :

„ Meine Herren , an einer Diskussion über das preu¬
ßische Wahlrecht und die dem preußischen Landtag

^
vor-

gelegte Wahlrefornr kann ich mich nicht beteiligen , (Sehr
richtig ! rechts .) Ich kann Ihnen nur wiederholen , was
unzählige Male vom Bundesratstische aus erklärt wor¬
den ist , zuletzt noch vor zwei Jahren von meinem Amts¬
vorgänger , daß die Ordnung der verfassungsmäßigen
Zustände in den Einzelstaateu nicht Reichssache ist , und
daß die verbündeten Regierungen sich an der Verwischung
dieser staatsrechtlichen Grenzen nicht beteiligen . (Sehr
richtig !) Ich werde niich bei der Beantwortung der In¬
terpellation streng an das halten , was vor das Forum
des Reichstags gehört . Die Interpellation verlangt
Auskunft von mir darüber , lvas mich veranlaßt habe,
gewisse Ansichten im preußischen Abgeordnetenhause zu
äußern . Meine Herren , ich bin zur Auskunft darüber
bereit , aus welchen Motiven heraus ich einen Gesetzent¬
wurf Vorschläge, eine Verwaltungsmaßregel treffe , viel¬
leicht auch , aus welchen Gründen ich beides nicht tue ; aber
wenn Sie mich fragen , aus welchen Gründen ich eine
bestimmte Ansicht äußere — meine Herren , die Antwort
darauf ist sehr einfach . Eben weil ich sie für richtig halte !
(Heiterkeit rechts .) Aber einer solchen Selbstverständ¬
lichkeit wegen werden Sie wohl nicht interpelliert haben.
Ich glaube vielmehr , den Sinn der Interpellation nur
dahin verstehen zu können , daß Sie zu wissen wünschen ,
ob das Reichstagswahlrecht in Gefahr ist . Sie behaup¬
ten , ich hätte im Abgeordnetenhause Ausführungeu ge¬
macht , die geeignet sind, das in der Verfassung des Rei¬
ches und mehrerer Bundesstaaten gewährleistete gleiche,
geheime Wahlrecht herabzusetzen und zu bedrohen. Die
Herren Interpellanten sind doch sonst nicht so feinfüh¬
lig . Sie selbst nehmen sich unausgesetzt das Recht her¬
aus , Reden zu halten und Demonstrationen zu veran¬
stalten , die nicht nur geeignet sind , das durch die preu¬
ßische ' Verfassung gewährleistete Wahlrecht herabzusetzeu
und zu bedrohen, sondern die es ganz unmittelbar herab¬
würdigen und beschimpfen . (Sehr richtig ! rechts und
bei den Nationalliberalen .) Der Regierung versagen
Sie freie Meinungsäußerung . Das entspricht freilich
ganz den Ansichten von Gleichheit und Gerechtigkeit, die
Sie vertreten . (Sehr richtig ! rechts.) Was habe ich
denn nun gesagt, das geeignet wäre , das Reichstags¬
wahlrecht oder auch Bundesstaatswahlrecht herabzusctzen
oder zu bedrohen? Gewiß , meine Herren , ich habe das
Sakrilegium begangen, nicht an die allein seligmachcnde
Kraft des allgemeinen , direkten und geheimen Wahl¬
rechts für alle Staaten und für alle Verhältnisse zu glau¬
ben . Weil ich nicht an dies Dogma glaube , bin ich in
Ihren Augen ein reaktionärer Dogmatiker . Das ist ein
zu billiges Kampfmittel . Ich bin sogar so weit gegangen,
von zunehmender demokratischer Entwicklung des Parla¬
mentarismus eine Verflachung der politischen Sitten zu
erwarten . Ja , nwine Herren , ich bin etwa der Erste oder
der Einzige , der die Anschauung geäußert hat , daß die
demokratische Entwicklung zwar die Basis verbreitert ,
aber die Richtung hat , das Niveau zu verflachen? Das
ist doch ein in der Geschichte aller Völker und aller Zei¬
ten erwiesener Grundsatz (Sehr wahr ! rechts, Zurufe
links) , und da finden Sie es auffällig , eine solche An¬
schauung auszusprechen, weil wir iin Reich und in einer
Reihe von Bundesstaaten ein demokratisches Wahlrecht
haben? Ja , wen ich dieses Wahlrecht als eine Institu¬
tion des Reichs oder einzelner Bundesstaaten angegriffen
hätte , wenn ich gesagt oder nur von ferne angedcutet
hätte , ich beabsichtigte , den verbündeten Regierungen
die Abänderung des Reichstagswahlrcchts vorzuschlagen
— wie ich das Wahlrecht in Bundesstaaten bedrohen
könnte, ist mir im übrigen gänzlich unerfindlich —, dann
könnten ängstliche Gemüter sich beunrnhigt fühlen , die
nicht daran denken , daß Bundesrat und Reichstag doch
auch noch ein Wort mitzusprechen haben . Nichts von
alledem habe ich getan , nichts von alledem liegt in mei¬
ner Absicht. (Zuruf bei den Sozialdemokraten .) Wer
ist es denn, der an dem Bestände des Reichstagswahlrechts
rütteln will ? Das sind die Herren Interpellanten .

(Lebhaftes Sehr richtig ! Zurufe bei den Sozialdemo¬
kraten .) Sie werden mir recht geben , wenn Sie mich
weiter anhören wollen . Ihnen genügt es nicht , Sie
wollen das Wahlalter bis unter das Mündigkeitsalter
herabsetzen . Sie wollen den Frauen zum Stimmrecht
verhelfen, und anderes mehr . Glauben Sie aber , daß
Ihre Bestrebungen auf diejenigen Volkskreise, die anders
denken als Sie , und deren gibt es doch noch , beruhigend
wirken? (Sehr richtig ! rechts .) Und selbst , wenn ich
das Reichstagswahlrecht kritisiert hätte , wie läge dann
die Sache dann ? Unter veränderten Formen und in
veränderter Stimmung haben wir im Januar 1908 das¬
selbe erlebt, was >vir heute erleben. Damals hatten die
Herren sich darüber entrüstet , daß der Fürst Bülow im
preußischen Abgeordnetenhause erklärt hatte , es ent¬
spräche nicht dem Staatswohl , das Reichstagswahlrecht
auf Preußen zu übertragen . Auch damals wurde darin
eine unerhörte Kritik des Reichstagswahlrechts gefunden.
Und als dann später im März hier wiederum über das
Wahlrecht im Reiche und in Preußen verhandelt wurde ,
da waren es genau die gleichen Gedanken, die heute zum
Ausdruck kommen . Damals knüpfte die Agitation an
ein Programm des Fürsten Bülow an , heute an die Aus¬
führung dieses Programms , und um die Agitation noch
zugkräftiger zu machen , wurde damals dem Verkünder ,
heute dem Ausführer des Programms Mißachtung und
Bedrohung von Reichseinrichtungen zum Vorwurf ge¬
macht . Das Spiel ist zu durchsichtig , um nicht erkannt
zu werden. (Sehr richtig !)

Meine Herren , ich wiederhole, die verbündeten Regie¬
rungen denken gar nicht daran , am Reichstagswahlrecht
zu rühren . Das Reich hat sich mit diesem Wahlrecht sein
Haus eingerichtet, und trotz aller Mißstände unseres
öffentlichen Lebens ist niein Glaube an die Kraft und an
die Zukunft des deutschen Volkes viel zu fest gegründet ,
als daß ich nicht davon überzeugt wäre , es werde diesen
Bau unversehrt erhalten (Zustimmung ) — gestatten Sic
mir eine kurze Abschweifung , meine Herren — nicht durch
bureaukratisches Regiment ! Wer es nicht begreifen kann,
daß ich als preußischer Ministerpräsident die preußischen
Beamten gegen ungerechtfertigte Angriffe und Verdächti¬
gungen in Schutz genommen habe , der hat keinen Sinn
für staatlichen Organismus , keinen Sinn für reale Not¬
wendigkeiten, den möchte ich weltfremd nennen , wie mich
der Herr Abg . Frank genannt hat ; und wer darüber hin¬
weg hört , weil es ihm nicht in seinen Kram paßt , daß
ich Partciendienst der Beamten verurteile und auch durch
die Tat zu verurteilen wissen werde, mit dem kann ich
nicht diskutieren . Bureaukratisches Regiment würde uns
zu Versteinerung führen.

Wer ist cs denn aber, der so gern und so häufig burcau -
kratisieren will? Meine Herren , ich habe die Ehre , nun
bald drei Jahre mit Ihnen zu arbeiten . Bei den niannig -
fachen sozialpolitischen Fragen , die wir miteinander er¬
örtert haben , habe ich immer wieder vor der trügerischen
Hoffnung gewarnt , die Welt mit Gesetzesparagraphen
und dem Heer der hinter ihnen stehenden Beamten zu ver¬
bessern . Ich habe beispielsweisebei den Arbeitskammern ,
die Sie neulich wieder beraten haben, auf das schärfste
den Standpunkt vertreten , daß ich mir von einem Zu¬
sammenarbeiten der beteiligten Berufsständc , also von
der Arbeit des Volkes selbst, viel größere Vorteile ver¬
spreche, als von aller Reglementiererei , die immer unprak¬
tisch ist und schließlich dazu führen muß , hinter jeden
Arbeitgeber nnd jeden Arbeitnehmer einen Polizisten zu
stellen . (Lebhafte Zustimmung .) Und wenn ich in meiner
Abgeordnetenhausrede hervorgehoben habe, daß es die
unteren Gliederungen des Staates und Volkes sind, in
denen die größte wirtschaftliche und geistige Kulturarbeit
geleistet wird , dann habe ich damit die Überzeugung aus¬
gesprochen, daß wir nur in freier und freiwilliger Tätig¬
keit des Volkes selbst vorwärts kommen können. Wer das
alles Bureaukratismus nennt , der weiß mit Fremd¬
wörtern nicht Bescheid (Große Heiterkeit und Zustim¬
mung .) Meine Herren , damit lassen Sie mich schließen .
So gut wie unverwüstliche Streitlust zuni Wesen des
Deutschen gehört, ebenso kann er ohne unverwüstlichen
Idealismus , nicht bestehen . Ich halte es vor allem mit
dem Idealismus , ich vertraue fest auf die idealen Kräfte
des deutschen Volkes , die sich unter dem realen Druck un¬
serer nationalen Bedürfnisse steigern und das Feld be¬
haupten werde ». (Lebhafte Zustimmung rechts.) '"

• • *

Im weiteren nahm die Samstagssitzung des Reichs
tags folgenden Verlauf :

Fürst Hatzfeld (Reichsp .) : Das Reichstagsivahlrecht if
durch die preußischen Verhältnisse nicht gefährdet , @n
(zu den Sozialdemokraten ) verhöhnen unsere höchsten Gü
ter , die Religion , die Monarchie und das Vaterland
(Lärm bei den Sozialdemokraten) und das Wahlgeheim
nis . Die Sozialdemokratie allein hat bisher ein Atten
tat auf das Reichstagswahlrecht unternonimen . Mi
ihren Anträgen auf Frauenwahlrecht usw . und mit der
Straßendemonstrationen meinen sie etwas zu erreichen»
(Ja ! bei den Sozialdemokraten .) Die heutige Debatte
bringt Ihnen keine neuen Freunde ; sie wird denr prerr
ßischen Volke die Augen öffnen , daß die bürgerlichen Par
teicn einmütig zusammenstehen , um ihm die Verfassung
zu erhalten (Bravo !) und damit wird dem Volke auch
bewiesen , wo seine wahren Freunde sitzen .

Abg. Korfanty (Pole ) : Das monarchische Prinzip wirk
durch das allgemeine, gleiche und geheime Wahlrecht nich
untergraben . Das beweist die Strömung in den Reichs
landen , die unter diesem Reichstagswahlrecht fast der
Charakter einer monarchistischen Einrichtung angenom
nwn hat . Die philosophischen Ausführungen des Reichs-
kanzlers sind durch die heutige Debatte auf das richtige
Maß zurückgeführtworden. (Beifall bei den Polen .)

Abg . Licbermau» v. Sonnenberg (Wirtsch . Vgg.) : Wir
halten an dem Reichstagswahlrecht unverbrüchlich fest
Durch die Rede des Reichskanzlersim Abgeordnetenhaus^
ist das Reichstagswahlrecht nicht gefährdet worden . Du
sozialdemokratische Interpellation weisen wir als dm
unbeabsichtigteAnmaßung zurück. (Beifall rechts.)

Abg. Ledebour (Soz .) : Ter Reichskanzler will die Be¬
amten zwingen, gegen ihre Überzeugung zu stimmen ; des¬
halb will er das öffentliche Wahlrecht aufrecht erhalten
Wir haben ihn durch unsere Interpellation gezwungen,
hier zu erscheinen . Nutzen Sie (zum Zentrum ) Ihr Bud¬
getrecht aus , und Sie werden sehen, wie die Herren ge¬
schmeidig werden. (Große Heiterkeit.) Nachdem Preu¬
ßen seine Länder nach der Art anderer deutscher Fürsten
zusammengeraubt hat, ist es ein absoluter Unsinn , daß
es nach seiner Stammesart eine andere Verfassung Haber
muß , als das übrige Deutschland . Preußen hat das all¬
gemeine Wahlrecht nötig . Unter Umständen, ivenn Jhner
(nach rechts ) das Reichstagswahlrechtnicht mehr gefüllt
werden Sie es selber aufgeben . Lachen rechts, Zustim
mung links ) . Die Äußerung von dem Leutnant nnd der
zehn Mann , die den Reichstag schließen können , war nicht
gemeint als ein Ausdruck der äußersten Disziplin . Wer
das behauptet, den ist man berechtigt , einen bewußten
Lügner zu nennen. Das allgemeine Wahlrecht verteidi¬
gen wir mit aller Macht , selbst mit Straßcndemonstratio -
nen. In Straßburg haben sich auch Freisinnige daran
beteiligt und wir werden sie auf Grund der gemachten
Erfahrungen wiederholen und zwar mit Erfolg . Die De -,
monstrationeu haben nur die aufgehetzte Polizei gestört
In Berlin , Neumünster, Frankfurt a . M . , Halle usw. hat
man Frauen in brutalster Weise nicdergemetzelt . Daran
ist auch das System schuld und darum klebt das vergos¬
sene Blut an den Händen des Kanzlers. Wir werden deni
preußischen Volke das allgemeine Wahlrecht erkämpfen
gegen allen Widerstand. (Lachen rechts und Lärm , Zu¬
stimmung bei den Sozialdemokraten.)

Vizepräsident Tr . Spahn : Gegen die Sitten des Hau¬
ses verstößt es , wenn der Abgeordnete Ledebour einen:
Mitgliede des Reichstages vorwirft , er habe faule Witze
gemacht . Auch der Vorwurf einer groben Lüge ist zu
rügen . Wegen des Ausdrucks von der zusammengesetzten
und znsammengestohlenen Macht Preußens und wegen der
Wendung , daß das Blut , das in Neumünster, Frankfurt
a . M . und Halle vergossen ist, an den Händen des Reichs¬
kanzlers klebe , rufe ich den Abg . Ledebour zur Ordnung .
(Bravo ! rechts .)

Damit schließt die Debatte. Nach einigen persönlichen
Bemerkungen, in deren Verlauf es zu einer bewegten
Auseinandersetzung zwischen den Abgg . Ledebour und
v . Oldenburg kommt über die Bedeutung der vom Abg.
v. Oldenburg beim Militäretat getanen Äußerung , geht
das Haus um 4 Uhr zur Fortsetzung der Spezialbera¬
tung des Etats des Innern über. Das Haus und ditz
Tribünen leeren sich fast vollständig .

Abg . Kämpf (frs . Vpt.) : Ich bitte um Auskunft über
das Abkommen mit Kanada. Die Angriffe der Abg .
Mayer -Kaufbeuren, Pauli -Potsdam auf den Hansabund



waren ungerecht : dieser bezweckt lediglich die Aufklä¬
rung des Publikums iiber handelspolitische Verhältnisse.

Darauf wird Vertagung beschlossen .
Eingegangen ist ein schleuniger Antrag , während der

Tauer der Erkrankung des Präsidenten Grafen Stol -
berg den Abgeordneten Grafen v. Schwerin -Läwitz (kons.)
an seiner Statt in das Präsidium zu berufen.

Abg . Gothcin (srs . Vg .) empfiehlt die Wahl sofort vor-
zuuehmen. (Bravo und Zustinunung .)

Ta Widerspruch nicht erfolgt , gilt Graf Schwerin -
Löwitz als gewählt . Dieser erklärt : Ich bin bereit , dem
Wunsche des Hauses zu entsprechen . (Beifall .)

Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr : Reichskontrollgesetz
und Weiterberatung des Etats des Innern .

Reichstagspräsident
Udo Graf zu Stolberg -Wernigerode ^

^Telegramme .)
* Berlin , 20 . Febr . Ter Präsident des Reichstages

Graf zu Stolberg - Wernigerode ist gestern abend gegen
7 Uhr an Lnngenschlag verschieden .

* * *

Anschließend an die Lungenentziindung hatte sich beim
Grafen Stolberg eine Rippenfellentzündung entwickelt .
In der Körteschen Klinik , wohin er Samstag vormittag
überführt worden war , wurde eine Punktation vorge-
nmnmen, uni ein Exsudat zu entfernen . Gegen 7 Uhr
abends trat Herzschwäche und als unmittelbare Todes¬
ursache Lnngenschlag ein.
■ Fast zur selben Stunde als im Reichstag zum Vertre¬
ter des erkrankten Reichstagsvrändenten der Abgeord¬
nete Graf Schwerin -Löwitz gewählt winde , ist Graf Stol¬
berg ans dem Leben geschieden. Voir allen Parteien
wird der Tod des gerechten und tatkräftigen Präsidenten ,
deS aufrechten und vornehincn Mannes , aufrichtig be¬
trauert werden. Er hat das Wort , das er bei seiner Prä -
sidentenwahl am 20 . Febr . 1907 aussprach, treulich gehal¬
ten : „ Ich will nrein Amt mrabhängig nach allen Richtun-
gen hin , ich will es gerecht und unparteiisch führen ; ich
will die Würde des Hauses wahren und feine Geschäfte
nach Möglichkeit zu fördern suchen, — und lvenn im
übrigen das , was ich leisten werde, hiirter dem , was ich
leisten möchte, noch so weit zurtickbleiben sollte , so hoffe
ich doch , daß Sie von mir sagen werden : „EU desiut vi¬
res , tarnen est laudanda voluntas ! "

Am 4 . März hätte Graf Stolberg seineit 70 . Geburts¬
tag feiern können.

‘ Er war in der Reihe der Reichstags¬
präsidenten nach Simson , V . Forckenbeck, v . Seydewitz,
Graf Arnim -Boitzenburg, v . Levetzow, v . Wedell -Pies -
dorf, v . Buol und Graf Ballestrem der neunte ; er ist der
erste , der im Amte stirbt . Als er , zunächst als Vizeprä¬
sident, im Herbst 1902 zuerst in das Reichstagspräsidium
eintrat , war es ihm im Hinblick auf hie unmittelbar be¬
vorstehenden Kämpfe um den Zolltarif klar , daß fein
Ehrenamt reich an Bürde sein werde. Graf Stolberg be¬
faß eine reiche parlamentarische Erfahrung . Er hat dem
preußischen Herrenhaus seit 1873 und dem Reichstag von
1877Ü-1881 , von 1884—1693 und für Oletzko-Lyk-Johan -
nisbürg seit 1898 angehört . Ein geborener Berliner , genoß
er seine Schulbildung auf dem Gymnasium gu Gütersloh .
Er besuchte die Universität Halle, wurde Tr . jur . , dann
Offizier , machte die Feldzüge von 1866 und 1870 mit
und wurde bei Königgrätz schwer verwundet . In der
Zivilverwaltung stieg er vom Landrat bis zum Oberprä¬
sidenten in Ostpreußen auf . 1896 legte er sein Amt nie¬
der, als er, der Freund des Bundes der Landwirte , mit
den Ansichten des Staatsministeriums in Zwiespalt ge¬
riet . Graf Stolberg war ein Hüne von Gestalt, und
wenn er, das Haupt mit einenr Käppchen bedeckt , die
Wandelhalle durchschritt , lenkte er unwillkürlich die
Blicke auf sich . „ Als hochkonservativer Mann "

, so schreibt
die freis. „ Voss. Ztg .

"
, „hatte er zwar viele Gegner , aber

wohl kauin einen Feind im Reichstag.
"

* Berlin , 21 . Febr . In der heutigeir Röichstags -
sitzung wird Vizepräsident Tr . Spahn nach einem
Nachruf auf den verstorbenen Präsidenten Vorschlägen,
sich zn vertagen . Am Dienstag findet keine Sitzung
statt , wegen der nachmittags vier Uhr anberaumten
öffentlichen Trauerfeierlichkeit in der Treifaltigkeits -
ftrche , nach deren Beendigung die Leiche nach dem Gute
Tönhosstadt (Kreis Rastenburg ) überführt werden soll.
Tie notwendig gewordene Präsidentenwahl wird voraus¬
sichtlich am Donnerstag erfolgen.

* Berlin, 20 . Febr. Der Gräfin Udo z» Stolberg-
Wernigerode sind folgende Beileidstelegramme Ihrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin sowie des Kron¬
prinzen zugegangen :

„Auf das schmerzlichste bewegt durch die Nachricht von
dem Tode Ihres Gatten , den ich schon auf dem Wege der
Besserung hoffte, spreche ich Ihnen aus , wie ich mit herz¬
licher und inniger Teilnahme Ihrer gedenke . Das Schei¬
den Ihres Gatten ist ein sehr großer Verlust für mich
und das Reich , für das er sich aufopferte . Seine hohen
Verdienste und seine ehrwürdige , vornehme Persönlich¬
keit werden mir stets unvergeßlich sein. Sie aber mögeGott in Ihrem Schmerze trösten . Wilhelm , I . R."

„Ties erschüttert von der Nachricht des Ablebens Ihres
Mannes spreche ich Ihnen , teuere Gräfin , mein von Her¬
zen kommendes Beileid aus . Gott stehe Ihnen bei und
gebe Ihnen , wie bisher , .Kraft in diesem großen Schmerze.
Ich gedenke auch Ihrer armen Kinder beim Ableben des
Vaters . Auguste Viktoria."

»Anläßlich des Hinscheidens Ihres Herrn Gemahls
sprechen Ew . Exzellenz die Kronprinzessin und ich unsere
aufrichtige und herzlichste Teilnahme aus .

Wilhelm, Kronprinz ."

Swssberzogtum Kaden.
* Karlsruhe , 21 . Februar .

Z. (Großhcrzogliches Hoftheater .) Die Opernleitung
bescherte dein Theaterpublikum an: Freitag einen hüb¬
schen Einakter , der auch hier , wie ailderwärts , lebhaften
Auklaug fand. Albert Gorters auf ein Textbuch von Mar¬
tin Frehse geschriebenes musikalisches Lustspiel „Das
süße Gift " hat sich als eine wertvolle Bereicherung der
einschlägigen Operugattung erwiesen und ist unbedenk¬
lich Leo Blechs „ Versiegelt" und „Das war ich" an die
Seite zn stellen . Tie einem orientalischen Märchen ent¬
nommene Fabel des Stücks führt uns in das Reich des
trauüeuliebcndeu Königs von Persien , der, um die siiße
Frucht immer zur Hand zu haben, Trauben in eineiu
St '

eiutroge übcriviiltern lassen will . Als er sich daran
niacht , daraus zu kosten, findet er au ihrer Stelle einen
grünlichen Brei , dessen Genuß bei ihm und seinem
Gärtner unangenehme Folgen Hervorrust. Ter erzürnte
König verbannt darob bei Todesstrafe alle Traubcnstöckeaus seinem Reich , und nur der Königin zuliebe, welche
auch Liebhaberin des edlen Gewächses ist, bewahn der
Gärtner einige Stöcke vor dem Untergang . Als sie eines
Tages in aller Heimlichkeit Trauben bei dem Gärtner
genießt, ivird sie vom König überrascht, der zur Strafe
sie und den Traubcnlieferanten verurteilt , von dem eklen
Brei im Steintroge gn trinken . Zuerst zu Tode er¬
schrocken vor den gefürchteten Folgen , finden sie in dem
Troge eine klare, helle Flüssigkeit, die so gut schmeckt , daß
beide mehr als zuträglich davon genießen, bis die Köni¬
gin schließlich sehr heiter wird , der Gärtner aber deni
grauen Elend verfällt . Auch die beiden Torwächter ko¬
sten von dem Trank , geraten in ausgelassene Lustigkeitund führen unter der Wirkung des „ Gifts " groteske
Tänze auf . Die Kraft des Tranks erprobt feiner Jussnf ,des Gärtners Sohn , der Üie leidende Tochter des Königsliebt . Nach vielen erfolglosen Kuren hat der König die
Hand der Prinzessin dem versprochen , der sie von ihrer ,in diesem Alter häufig anzutreffenden Krankheit
IjciJt . ' Inssus läßt das Köuigskiub von dem süßen Gifttriiiün und selig sinkt sie dem. gefteblen Retter in die
Arnie. Ter hinzukommende König labt sich mit seinem
gangen Hofstaat gleichfalls an dem Trank , den er Wein
neuirt, nimnit das Traubenverbot zurück und Jussnf zumEidam an . Ein frohes Lied zum Preise des Weins schließtdie Handlung ab. Diese selbst ist sehr geschickt gestaltet,und hält mit ihren vielen, äußerst wirkungsvollen heite¬ren Szenen und der hübschen , warm empfundenen Lie¬
besepisode die Zuhörer m Spannung und animierter
Stimmung . Das letztere gilt auch von der Musik Gor¬ters , unseres geschätzten, früheren Hofkapellmeisters.
Durch treffende, Situationen und Personen vorzüglichund manchmal äußerst drastisch charakterisierende Motive
verleiht er den, ganzen musikalischen Aufbau Halt und
Rückgrat. Seine melodische Erfindung ist originell , volks¬
tümlich und doch vornehin, seine Instrumentation unge-
rnein färben - und klangreich; dabei nie die Singstimmeverdeckend oder erdrückend . Die Ouvertüre , die stim -
inungsvolle Einleitung , der diirch das ganze Werk sich
ziehende flotte Walzer , die musikalische Ausgestaltungder Szenen zwischen der Königin und dem Gärtner nachdem Genüsse des Gifts , der beiden weinseligen Wächter ,der poetischen Liebesszene Jnssufs und der Prinzessin so¬wie der wirkungsvolle Schluß bildeten neben manchemandern die Gipfelpunkte des Werks, die ihm überall den
Erfolg sichern werden . Tie Ausführung ließ nichts zu
ivünschen übrig und durfte den Komponisten in jeder
Weise befriedigt haben. Herr Lorentz hatte mit seinem
ganzen reichen und reifen musikalischen Können die No¬vität vorbereitet und sie mit sorgsam gestaltender Hand
zur wirkungssicheren Darstellung gebracht. Dabei kamen
die aparten orchestralen Schönheiten ebenso zu ihrem
Recht , wie die vokalen . Uni die Partien nahmen sich
erste Kräfte unserer Oper an . Herr van Gorkom war ein
würdiger , gutmütiger König , gesanglich von bester Wir¬
kung , während die Königin in Frl . Ethofer eine Vertre¬
terin hatte , die durch Schönheit des Gesangs und geschickt
abgewogene Darstellung erfreute . Herr Keller gab den
Gärtner mit gesättigter , wirkungsvoller Komik , stimm¬
lich sehr lobenswert . Vorzügliche Leistungen boten fer¬ner Herr Bussard und Frau Warinersperger als Jussnfund Prinzessin. Per .Herrn Bussard verband sich eine
ausgezeichnete dastellerische Durchführung mit einer
gleichwertigen Gesangsleistung , und Frau Warmers -
perger verlieh der lieblichen Prinzessin reizende Züge,bei ebenso tonschönem , als stimmfrischen und empfin¬
dungsreichen Gesang. Nicht vergessen seien die Torwäch¬
ter , die Herren Schüller und Erl , die mit ihren Tänzen
viel Heiterkeit hervorrrefen . Lobende Erwähnung ver¬
dient das szenische Arrangement des Herrn Dumas , so¬
wie das in gewohnter Weise sich bewährende Orchester .
Das Publikum spendete reichen Beifall und rief mit den
Darstellern und dem Dirigenten auch den Komponisten
vielmals vor die Rampen .

Nach der Oper gingen , gleichfalls zum ersten Male ,
„Tanzspiele" in Szene , für welche Dr . G . Göhler die
Musik znsammengestellt hat . Auf einer besonderen
Bühne ohne Koulifsen k . wurden charakteristische Tanz¬
bilder verschiedener Zeitepochen mit entsprechender, dem
Geiste der Zeit angepaßter Musik vorgeführt , die bei der
Vortrefflichkeit der Aufführung sehr beifällig ausgenom¬
men wurden . Die Bilder umfaßten einen „Altgriechi¬
schen Opferreigen "

, „Tanz venetianischer Edelleute"
, „Alt¬

deutscher Tanz ", „Aus der Werther -Zeit "
, „Biedermeier¬

tanz "
, „Schwarzwälder Bauernhochzeit" und „Kadettcn-

marsch "
. An der Wiedergabe der Bilder beteiligten sich

die Damen Stolze , Gcnter , Müller , Noorman , Tercs ,die Herren Allegri, Korth , Mewes , Wahl , sowie Mitglie¬
der des Balletts und des Chors . Herr Direktor A. Wolf
halle die dekorative Einrichtung geliefert und dabei mit
bewährter , hoher Künstlerschaft nngcnicin wirksame und
stimnmngsreiche Bilder geschaffen . Frau - Allegri -Bayz
machte sich um die Einstudierung sehr verdient und
Herr Reichwcin dirigierte die zugehörige Musik mit leb¬
haftem Verständnis . Auch die Tanzspiele , die mit der
neuen Oper jedenfalls noch recht häufig auf dem Reper¬
toire erscheinen werden, fanden gebührende Anerkennung
seitens der beifallsfreudigen Zuhörerschaft.

£ Tie Uraufführung von Georg Hirschfelds Drama
„Das zweite Leben "

, die am Samstag am Großherzog-
lichen Hoftheater , wie gleichzeitig in Wien , stattfand ,
konnte das Publikuni nicht sehr erwärmen . Das Stück
zeigt viele Feinheiten in der Ausführung , auch fehlt es
nicht an psychologischer Vertiefung , doch krankt die recht
dürftige Handlung an Unwahrscheinlichkeitcn und ge¬
suchter Küiistruktion, auch wirkt der Abschluß durch Klo¬
ster und Selbstmord weder originell noch befriedigend.
Wohlwollender Beifall , auf den ein so geschätzter Dra¬
matiker wie Hirschfeld stets rechnen kann, folgte dein
erften und zweiten Akt , znni Schluß zeigte sich im Publi¬
kum eine recht geteilte Stinimung . Aus Wieu wird nach
der „ N. Fr . Pr .

" berichtet: „ Nach dem ersten Akt mit
seinen Gräßlichkeiten Schweigen und Zischeii . Eiiie Dame
war unwohl geivorden und mußte hinausgeleitet werden.
Nach dem zweiten Akt warmer Beifall und mehrmaliger
Hervorruf des anwesenden Dichters , der ja im Burg -
theatcr schon machen Sieg errungen . Nach dem letzten
Akt wieder Zischen , niit Applaiis nnterinischt. Von einem
Erfolg kann nicht gesprochen werden.

" (Bericht folgt .)

Werteste Wcrchvichten und Uekegvcrmme.
* Serajewo , 20 . Febr . Heute mittag erfolgte durch

den Landeschef im Landesregierungspalais inmiften
einer glänzenden Festversammlung die feierliche Prokla¬
mation der Verfassung. Tie Stadt ist festlich geschmückt.
Die Proklamation wird gleichzeitig im ganzen Laude be¬
kannt gegeben .

* Konstantinopel , 20 . Febr . Gestern fand eilt Mini¬
sterrat statt , der sich mit der Frage der Verstärkung der
Marine gemäß den Vorschlägen des Flottenvereins be¬
schäftigte . Nach einer Meldung des „Sabah " bewilligte
der Minifterrat den ungefähr 410 000 Pfund betragen¬
den Kaufpreis für die auf den deutschen Werften liefe¬
rungsfertig befindlichen vier Torpedobootszerstörer .
Dieser Beschluß hängt , wie „Jkdam " mitteilt , mit den
Ereignissen in Griechenland zusammen, deren mögliche
Einwirkung auf das Gleichgewicht am Balkan der Mini¬
sterrat erörterte .

* Brindisi, 21 . Febr . Der Kronprinz von Griechen¬
land ist gestern abend hier eingetroffen und um Mitter¬
nacht nach Korfu weitergereist.

* Kairo , 20 . Febr . Ministerpräsident Butras Pascha
ist heute in der Nähe des Ministeriums durch Schüsse von
einem Studenten schwer verwundet worden . Der Stu¬
dent wurde verhaftet . Ter Minister wurde ins Kran¬
kenhaus gebracht , wo man feststellte , daß er von fünf Ku¬
geln getroffen worden war . Die Wunden sind zwar
schwer, jedoch, wie man hofft, nicht lebensgefährlich. Der
Attentäter , ein Apotheker, ist nationalistischer Moham¬
medaner.

* Tanger , 20 . Febr . Gestern ist ein Abgesandter mit
dem Ultimatum Frankreichs von hier nach Fez abgegan¬
gen . Ter Sultan Mulay Hafid wird in dem Ultimatum ,
das ihm von dem französischen Konsul überreicht wird ,
aufgefordert , die in Paris abgeschlossenen Abmachungen
binnen 48 Stunden zu ratifizieren . Der Gesandte teilte
die Entschließung seiner Regierung El Gebbas und dem
diplomatischen Korps mit .

* Newyork , 20 . Febr . Wie aus Caracas gemeldet
wird , hat man daselbst eine neue gegen die Regierung
gerichtete Verschwörung entdeckt , die im Interesse des
früheren Präsidenten Castro angezettelt worden ist . Viele
hervorragende Persönlichkeiten sind verhaftet worden.

WevfcHieöenes.
Mentan (Menorca ) , 20 . Febr . Das Wrack des Dampfers

„General Chanzy" wurde auf dem Meeresgründe gesichtet .
Der Schiffsrumpf ist in mehrere Teile zerborsten . Ein Teil des
Hinterdecks, das Steuerruder und Überreste der Maschine sind
sechs Meter unter der Meeresoberfläche sichtbar.

KroßHevzogticHes KoftHecttev.
Montag . 21 . Febr . Abt. B . 39 . Ab . -Vorst. „Der Traum

rin Leben", dramatisches Märchen in 4 Akten von Grillparzer .
Anfang halb 8 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf K e r st i n g, Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Karl Büchle , Karlsruhe
Kaiserstr. 149 Inh . : ft» Schuhmacher Tel. 1931
Spezialgeschäft f. Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Besatzartikel, Spitzen
Spezialität ; Lyoner Seidenstoffe zu billigsten Preisen
Sämtliche Neuheiten der Saison . Eigenes Modejournal



Zentral - Handels Register für das Grotzyerzogtum Baden.
Brette». F .512

Zu O. -Z . 37 des Handelsregisters
Abt. A Band I betr . die Firma I . H .
Cttlinger , Inhaber Adolf Simon ,
Kaufmann in Breiten , wurde einge¬
tragen : Nr . 3 Dein Kaufmann Emil
Simon in Breiten ist Prokura erteilt .

Breiten , den 16. Februar 1910.
Grotzh . Amtsgericht.

Bruchsal. F .445
Im Handelsregister 8 O . - Z . 1

wurde zu Firma Bruchsaler Brauerei ,
Aktiengesellschaft zu Bruchsal, ein¬
getragen :

Durch Beschlutz der Generalver¬
sammlung vom 20. Dezember 1909
wurde 8 73 des Gesellschaftsvcrtrags
dahin geändert , datz zur Zeichnung
der Gesellschaft die Unterschrift zweier
dazu Berechtigter erforderlich ist.

Bruchsal, den 14 . Februar 1910.
Grotzh . Amtsgericht II .

Buchen . F .513
Handelsregistereintrag Abt. A,

O. - Z . 86 , Firma Augustin Eisenhaner
in Rinschheim : Die Firma ist er¬
loschen.

Buchen, den 16 . Februar 1910.
Grotzh . Amtsgericht.

Emmcndingen . F .424
In das Handelsregister A wurde

zu O .-Z . 88 •— Firma M. Rehm
Söhne in Emmendingen — einge¬
tragen : Kaufmann Emil Rehm in
Emmendingen ist in das Geschäft als
persönlich haftender Gesellschafter
eingetreten. Die Gesellschaft hat am
1. Januar 1910 begonnen. Die Pro¬
kura des Emil Rehm ist erloschen .

Emmendingen , 12. Februar 1910.
Grotzh . Amtsgericht I .

Emmendingen. F .425
In das Handelsregister A wurde

zu O . - Z. 92 — Firma Emmcndinger
Cigarrenfabrik Max Bloch & Cie.,
Emmendingen — eingetragen : Die
Kaufleute Alfred Odenheimer und
Richard Bloch sind in das Geschäft als
persönlich haftende Gesellschafter cin-
getreten. - Die Gesellschaft hat am 1.
Februar 1910 begonnen.

Emmendingen, 12. Februar 1910 .
Grotzh . Amtsgericht I.

Freiburg . F .479
In das Handelsregister A wurde

» »getragen :
Band III , O. -Z . 55 : Firma Braue¬

rei H. Roth Rachf. zur Wolfshöhle,
Freiburg , ist erloschen .

Band II , O. - Z. 25 : Firma M.
Stein & Sohn, Freiburg, ist er¬
loschen."^ -- . ■

Band V , O .-Z. 69 : Firma Noxon-
Werk, Lcopoldine Nottebaum , Frei-
burg.

Inhaberin ist Leopoldine geb. We¬
ber , Ehefrau des Kaufmanns Rudolf
Nottebaum , Freiburg .

Rudolf Nottebaum , Freiburg , ist
als Prokurist bestellt. (Geschäfts¬
zweig : Fabrikation und Vertrieb
chemisch - technischer und kosmetischer
Präparate .)

Band IV , O . -Z . 256 : Firma Emil
Nietsch, Freiburg, ist erloschen.

Freiburg , den 17. Februar 1910 .
Grotzh . Amtsgericht.

Freibnrg. F .480
In das Handelsregister 8 , Band

I , O .-Z . 87, wurde eingetragen :
Welt- Kinematograph , Gesellschaft

mit beschränkter Haftung mit Sitz in
Freiburg betr.

Durch Beschlutz der Gesellschafter
dom 10. Februar 1910 ist der bis¬
herige ' Gesellschaftsvertrag abgeän¬
dert , bezw . neu gefaht.

Fritz Karchcr, Kaufmann , Frei -
durg , ist als weiterer Geschäftsführer
bestellt.

Die Bekanntmachung der Gesell¬
schaft erfolgt nur durch den Rcichs-
anzeiger.

Frciburg , den 12 . Februar 1910 .
Grotzh . Amtsgericht.

Freibnrg . F .481
In das Handelsregister Abteilung

8 , Bond I , O . - Z. 81 , wurde einge¬
tragen :

Smiebknrpffabrik , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung, mit Sitz in
Freiburg i . f_!. betr .

Friedrich Asmus ist als Geschäfts¬
führer ausgc

'chiedcn, als solcher ist
Bernhard Heidmann , Kaufmann ,
Frciburg , neu bestellt.

Frciburg , den 11 . Februar 1910.
Grotzh . Amtsgericht.

Freibure . F .482
In dos Handelsregister .8 , Band

bl , O . - Z . 9, wurde eingetragen :
Süddeutsche Tisconto- Gesellschaft ,

Aktiengesellschaft Mannheim, Zwcig-
niedetlaffung in Freibnrg i . B. betr.

Nach dem Beschlüsse der General -
dersammlung vom 23 . Dezember
G 0g j0ß jjag Grundkapital um
3500 =000 Mark , zürn Zwecke ber
Durchführung des mit der Pfälzischen ,
^ par- und Kreditbank -vormals Lan¬
dauer Bolksbant ) in Landau abzu -
schiietzcudcn Jusiousvertrages erhöht
tverden.

'
Diese Erhöhung hat jtattgefundeu.

Das Grundkapital beträgt jetzt
38 500 000 Mark .

'

Durch den Bcschlutz der General¬
versammlung vonr 28 . Dezember 1009
wurde § 4 Absatz 1 des Gesellschafts-
Vertrages , entsprechend der Erhö¬
hung des Grundkapitals , abgcärHert.

Frciburg , den 16. Februar 1910.
Grotzh . Amtsgericht.

Heidelberg. F .301
Zum Handelsregister Abt . A . wurde

eingetragen :
Band II , O . -Z . 41 : zur Firma

„E . Schlechter " in Heidelberg : Die
Firma und die Prokura des Peter
Schlechter sind erloschen .

Band III , O .-Z. 87 : zur Firma
„Fellhauer & Eie" in Heidelberg:
Die Firma ist erloschen .

Heidelberg , den 14 . Februar 1910.
Grotzh . Amtsgericht II .

Heidelberg. 8 -457
Zum Handelsregister wurde ein¬

getragen Abt. A Band I :
O . -Z. 249 : zur Firma Georg

Busch in Heidelberg : Das Geschäft
ist aus Bauunternehmer Philipp
Arnold in Heidelberg übergegangcn,
welcher dasselbe unter der Firma
Georg Busch Nachfolger wcrtcrführt .
Der Übergang der im Betriebe des
Geschäfts begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist bei dem Er¬
werbe des Geschäfts durch Philipp
Arnold ausgeschlossen .

I . O -Z . 367 : zur Firma Gregor
Wormer in Heidelberg : Die Firma
ist erloschen.

I . O . - Z . 393 : zur Firma Karl
Brenn Nachf . in Neckargemünd : Die
Firma ist erloschen .

II . O .-Z . 61 : zur Firma H . Beller
Ww. in Heidelberg : Die Firma ist
erloschen .

III . O . -Z . 286 : Firma Joseph
Schroff in Heidelberg und als In¬
haber Kaufmann Joseph Schroff da¬
selbst .

III . O .-Z. 287 : Firma Ehristian
Schmidt und als Inhaber Ehristian
Friedrich Schmidt , Kaufmann , beide
in Heidelberg. Angegebener Ge¬
schäftszweig: Putz- und Modewaren
en gros .

Abt . 8 . Band I . O . -Z . 81 : zur
Firma „Süddeutsche Disconto -Gcfcll-
schaft , Aktiengesellschaft in Heidel¬
berg, als Zweigniederlassung mit
dem Hauptsitz in Mannheim : Hein¬
rich Unruh und Richard Clemens,
beide in Landau , wurden ' zu stellver¬
tretenden Mitgliedern des Vorstandes'
bestellt. . . . . ;

Heidelberg, den 16 . Februar 1910.
Grotzh. Amlsgericht II .

Karlsruhe . F .408
In das Handelsregister A BandchV

wurde eingetragen :
O .-Z. 152 -: Firma und Sitz : Ge¬

brüder Belli , Karlsruhe . Persönlich
haftende Gesellschafter: Fermo Belli
und Gerolamo Belli , Kaufleute , Karls¬
ruhe . Offene Handelsgesellschaft. Tie
Gesellschaft hat am 5 . Juni 1907 be¬
gonnen . (Obst- und Südsrüchte-
Spezialgeschäft .)

Karlsruhe , den 14 . Februar 1010.
Grotzh . Amtsgericht VI .

Karlsruhe . F .469
In das Handelsregister 8 Band II

O . - Z. 5 wurde zur Firma Badische
Pferdedersicherungs -Austalt auf Ge¬
genseitigkeit zu Karlsruhe (Baden)
eingetragen :

Durch Beschlutz der autzerordcnt-
lichcn Generalversammlung vom 2.
Oktober 1909 bezw . durch Beschlutz
des hierzu ermächtigten Verwaltungs¬
rats vom 25 . Januar . 1910 wurden
die Satzung und die allgemeinen
Versicherunasbedingungen geändert
und cs ist die so geänderte Satzung
mit den dazu gehörigen Allgemeinen
Versicherungsbedingungen an die
Stelle derjenigen vom 15 . April 1904
und bezw . 6 . April 1908 getreten . Da¬
nach ist das Wort . „Baden " bei dem
Sitze gestrichen . Zweck der Anstalt
ist, ihre Mitglieder gegen Verluste in
den ' Pferdebeständen zu versichern .

Die Anstalt betreibt das Versiche-
rungsgeschäst zugleich auch durch
Rückversicherung .

Die Anstalt übernimmt Rückver¬
sicherung, Weide- , Transport - , Aus-
ftellungs - und sonstige Versicherun¬
gen mit einer Dauer von höchstens 6
Monaten für sämtliche Haustiere
aus Grund besonderer Versicherungs¬
bedingungen gegen feste Prämien .
Durch eine derartige Vcrsichcrnngs-
uabme wird keine Mitgliedschaft
bedingt. Schlachtviehversicherung wird
nicht betrieben .

Organe der Gesellschaft sind :
a) der Vorstand (Direktion ) ,
d ) der Anssichtsrat,
e) die Genecalversaminlung .
Der Vorstand bestellt aus erncm

odgr» mehrsreu vom Auft'ichtsrat ge¬
wählten Personen . Sind mehrere
Vorstandsmitglieder gewählt, so ver¬
treten sich diese untereinander mach
näherer Bestimmung des Aussichts¬
rats . Der Vorstand vertritt die An¬
stalt gerichtlich und autzergerichtlich .

Zu Willenserklärungen , insbesondere
zur Zeichnung des Vorstandes für die
Anstalt, bedarf cs der Unterschrift
nur eines Vorstandsmitglieds .

Ter Aussichtsrat besteht aus 5,
höchstens 12

'
Mitgliedern .

Tie Mitglieder des Aufsichtsrats
werden durch *bic Generalversamm¬
lung gewählt ; die Mehrzahl soll aus
Mitgliedern der Anstalt bestehen .
Die Wahl erfolgt auf 3 Jahre , das
Ausscheiden jedesmal mit Beendi¬
gung der ordentlichen Generalver¬
sammlung . Die Berufung der Gene¬
ralversammlung geschieht durch den
Vorstand oder den Aussichtsrat und
muh Tag , Stunde , Ort und Zweck
enthalten . Die Berufung muh min¬
destens 2 Wochen vor dem Tage der
Versammlung im Deutschen Reichsan¬
zeiger und im Schweizerischen Han¬
delsblatt in Bern erfolgen . Ter
Tag der Berufung und der Tag der
Generalversammlung werden bicrbei
nicht mitgerechnet. Jedem Mitglied
ist auf Verlangen eine Abschrift der
Anträge zu erteilen .

Die Deckung der Ausgaben cin-
schlichlich der Verwaltungskosten ,
Abschreibungen und Zuführungen
zum Reservefonds erfolgt durch wie¬
derkehrende Beiträge im voraus
(Prämien ) mit Vorbehalt von Nach¬
schüssen .

Karlsruhe , den 15 . Februar 1910 .
Grotzh . Amtsgericht VI .

Karlsruhe . 8 -470
In das Handelsregister 8 , Band

II , O .-Z . 13 , wurde zur Firma Auto¬
mobil- Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Karlsruhe eingetragen :
Die Liquidation ist beendet, die
Firma erloschen .

Karlsruhe , den 16 . Februar 1910 .
Grotzh . Amtsgericht VI .

Kehl . ^ g .299
Ins Handelsregister Abt. 8 wurde

lei O . - Z . 3 zur Firma „Elsäffische -
Badische Wollfabrikrn, Aktiengesell¬
schaft, mit dem Sitz in Stadt -Kehl,
Zweigniederlassungen sind errichtet
in Berlii '. und Forst i . L -

" folgendes
eingetragen.

Nach dem Beschlutz der Generalver¬
sammlung vom 11. Dezember 1909
wurde das Grundkapital der Gesell¬
schaft um 300 000 Mark , nämlich
von 1 200 000 Mark auf 1500 000
Mark erhöht. Die Erhöhung des
Grundkapitals ist erfolgt , durch Aus¬
gabe von 300 Aktien zu je 1000 Mark ,
welche zu 100 % ausgegeben werden.
' Kehl ; den 3. Februar 1910.

Grotzh . Amtsgericht.
Kehl . F .426

Ins Handelsregister Abt . A , Band
II , ist unter O . - Z . 21 die Firma
Oberrheinische Kreide - und Kittwerke
Carl Pflug in Kehl und als deren
Inhaber Carl Pflug , Kaufmann in
Stratzburg , eingetragen worden.

Dem -Hermann Pflug , Kaufmann
in Stratzburg , ist für diese Firma
Prokura erteilt .

Kehl , den 10. Februar 1910.
Grotzh . Amtsgericht.

Kehl . 8 .484
Ins Handelsregister Abt . A . Bd . 11

ist unter O .- Z . 22 die Firma „Fort
schrittsdruckorei Ludwig Götz in
Kehl " nutz als deren Inhaber Lud¬
wig Götz, Chefredakteur in Kehl, ein¬
getragen worden .

Kehl , den 11 . Februar 1910.
Grotzh . Amtsgericht.

Lahr . 8 .486
Zum Handelsregister A , Band I ,

O . - Z . 135 — Firma Jakob Wohl-
schlcgcl VII in Schutterzell — wurde
eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Lahr , den 14 . Februar 1910 .

Grotzh . Amtsgericht.
Lahr. F .487

Zuin Handelsregister 8 , Band I ,
O .- Z. 15 und 22 — Süddeutsche
Diskoutogeseüschaft, Aktiengesellschaft
Mannheim, Zweigniederlassung in
Lahr — wurde eingetragen :

Nach dem Beschlutz der Generalver¬
sammlung vom 23. Dezember 1909
soll das Grundkapital um 3 500 000
Mark zuni Zweck der Durchführung
des mit der Pfälzischen Spar - und
Creditbank (vormals Landauer Volks¬
bank ) in Landau abgeschlossenen
Fusionsüertrags erhöht werden. Diese
Erhöhung hat stattgefunden , das
Grundkapital beträgt jetzt 38 500 000
Mark. Durch den Beschlutz der Gene¬
ralversammlung vom 23 . Dezember
1909 wurde 8 1 Abs. 1 des Gesell¬
schaftsvcrtrags entsprechend der Er¬
höhung des Grundkapitals abgeän¬
dert.

Lahr , den 14 . Februar 1910 .
Grotzh . Amtsgericht.

Lahr.
' '

8 .488
Zum Handelsregister Abt. A , O .-Z .

304 , wurde eingetragen :
Die Firma Heinecke & Co. in Ober¬

weier.
Persönlich haftende Gesellschafter

sind :

Tie Zigarrensabrikanten Theodor
Heinccke in Charlottenburg , Wietand-
stratze 46 , und Franz Geiger in
Obe» weier.

Prokurist ist Kaufmann Karl Roth
in Fricseuhcim .

Die Firma ist eine offene Handels¬
gesellschaft und beginnt am 1. Januar
1910 . Vertrelungsbercchtigt ist nur
Franz Geiger , Zigarrenfabrikant in
Oberweier .

Lahr , den 14 . Februar 1910.
Grotzh. Amtsgericht.

Lahr . F .480
Zum Handelsregister 8 , O. - Z . 22

— Süddeutsche Tiskontogesellschaft,
Aktiengesellschaft Mannheim , Zweig¬
niederlassung in Lahr — wurde ein¬
getragen :

Die Prokura des Jakob Stefan
Löb in Landau ist crtoschen .

Siegfried Bernkops in Heidelberg
ist als Prokurist bestellt und berech¬
tigt , in Gemeinschaft mit einem Vor¬
standsmitglied « oder einem anderen
Prokuristen der Gesellschaft diese zu
vertreten und die Firma zu zeichnen .

Wilhelm Lindeck , Mannheim , ist
mit dem 31 . Dezember 1909 aus dem
Vorstande ansgeschieden.

Lahr , den 7 . Februar 1910.
Grotzh . Amtsgericht.

Lahr . F .490
Zum Handelsregister A , O . - Z .

291 — Geschwister Mayer in Wein¬
heim, Zweigniederlassung in Lohr —
wurde eingetragen :

Die Firma ist erloschen.
Lahr , den 9 . Februar 1910.

Grotzh . Amtsgericht.
Lahr . 8 .491

Zum Handelsregister 8 , Band I ,
O . - Z . 25 , wurde eingetragen : Die
Firma „Dampfwaschanstalt Edelweiß,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Dinglingen bei Lahr " .

Gegenstand des Unternehmens ist :
a . Fortbetrieb der in Dinglingen

bei Lahr von der offenen Handelsge¬
sellschaft Hugo Hardung unter der
nicht eingetragenen Firma „Damps-
waschanstalt Edelweih " betriebenen
Waschanstalt .

b. Anschaffung von Hotel- und
Restaurationswäsche und Vermietung
solcher Wäsche .

e . Übernahme desjenigen Miets¬
vertrages , welches

' die offene Han¬
delsgesellschaft Hugo Hardung über
das in Lahr -Dinglingen belogene
Grundstück des Wilhelm Diefenbacher
in Karlsruhe auf die Zeit bis 30 .
September 1912 gegen eine Jahres¬
miete von 1200 M . abgeschlossen hat.

<1. Sofortige Errichtung von An¬
nahmestellen in Stratzburg i E. und
Freiburg i . Br , In Aussicht ep-
uommen ist, datz evtl , auch an ande¬
ren Orten Annahmestellen errichtet
werden.

Das Stammkapital beträgt 50 000
Mark .

Ecschäftsfiihrer ist Kaufmann
Friedrich Adolf Sichert in Frankfurt
a . M . , Blcichstratze 27 .

Der Gesellschaftsvcrtrag wurde am
8 . Dezember 1909 errichtet. Ter
Geschäftsführer vertritt die Gesell¬
schaft gerichtlich und auhergerichtlich.
Die Zeichnung geschieht in der Weise ,
datz der Geschäftsführer zu der ge¬
schriebenen oder aus mechanischer
Weise yergestellten Firma seine
Ramensunterschrist setzt.

Der Geschäftsführer bedarf der
Genehmigung der Versammlung der
Gesellschafter :

1 . Zur Anstellung von Beamten
mit einem höheren Monatsgehalt als
100 Mark .

2 . Zur Bestellung von Prokuristen .3. Zum Erwerb und zur Veräutze -
rung von Grundstücken.

4 . Zum Abschlutz von Pacht- und
Mietverträgen über Grundstücke , die
auf länger als 1 Jahr geschlossenwerden .

5 . Zmn Abschlutz von Geschäften ,die Einkäufe tu . Betrage von mehrals 1000 Mark zum Gegenstand
haben .

Lahr , den 7 . Februar 1010.
_ Grotzh. Amtsgericht.
Mannheim . F .387

Zum Handelsregister A würde
heute eingetragen :

1 . Band I , O . - Z . 156 , Firma „E. W.
Schmidt Siachfn ." , Mannheim : Offene
Handelsgesellschaft . Louise Hartmann ,ledig, in Mannheim , ist in das Ge¬
schäft als persönlich hastender Gesell¬
schafter eingetreten . Die Gesellschaft
hat am 31 . Mai 1906 begonnen.2. Band VII , O . - Z . 92 . Firma
„Friedrich Heß" in Mannheim : Frau
Friedrich Hetz Witwe hat ihren Wohn¬
sitz nach Bensheim verlegt . Max Ott,
Kaufmann , Mannheim , ist mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1910 in das Ge¬
schäft als persönlich haftender Gesell¬
schafter ei »getreten .

3 . Band X . O .- Z . 208, ■Firma
„C. Lorenz ", ^ Mannheim : Albert
Grüninger in « Petzer ist als Prokurist
bestellt.

4. Band XIII , O .-Z . 134, Firma
„Graphische Kunstanstalt Müller , Sie -
fert & Cie .", Mannheim : Heinrich
Ackermann ist mit Wirkung vom 29.
Januar 1910 aus der Gesellschaft
ausgetreten .

5 . Band XIII , O .-Z. 101, Firma
„Daub & Erbes", Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst, die Firma
erloschen .

6. Band XIV , O .-Z . 177 : Firma
„Springfedermatratzen - Fabrik Hotter
& Walter ", Mannheim - Waldhof,
Speckweg 35 . Offene Handelsgesell¬
schaft . Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind : Oscar Hotter , Kauf¬
mann , und Ludwig Walter , Vor¬
arbeiter , beide in Mannheim -Waldhof .
Die Gesellschaft hat am 26 . Januar
1910 begonnen. Geschäftszweig: Fa¬
brikation von Drahtmatratzen diverser
Systeme nebst dazu gehöriger Artikel .

7 . Band XIV , O .-Z . 178 : Firma
„Heinrich Möbus Sohn ", Mannheim ,O 6 , 3. Inhaber ist : Adolf Möbus ,
Kaufmann , Mannheim . Heinrich
Möbus , Mannheim» ist als Prokurist
bestellt . Geschäftszweig : Buch-, Kunst -
und Musikalienhandlung.

8 . Band XIV , O .- Z . 170 : Firma
„Otto Hammer"

, Mannheim , L14 , 14.
Inhaber ist : Otto Hammer , Kauf¬
mann , Mannheim. Geschäftszweig:
Kommissionsgeschäft für Ein - und
Verkauf in Rohtabaken.

9. Band XIV » O . -Z . 180 : Firma
„Verkaufs-Zentrale der Darmstädter
Tapeten - Fabrik Luise Ehrhardt ",
Mannheim , Q 3, 15 . Inhaber ist :
Wilhelm Ehrhardt , Fabrikant Ehe¬
frau Luise geb. Listmann in Darm¬
stadt. Wilhelm Ehrhardt , Darmstadt ,und Wilhelm Dechöne , Mannheim ,
sind zu Gesamtprokuristen bestellt.
Geschäftszweig : Tapetenhandel .

10 . Band XIV , O . -Z. 181 : Firma
„Sigmund Schwarzschild "

, Mannheim ,
Luisenring 57. Inhaber ist : Sig¬
mund Schwarzschild , Kaufmann ,
Mannheim . Geschäftszweig : Agen¬
turen .

Mannheim , den 5 . Februar 1910.
Grotzh . Amtsgericht I .

Mannheim . F .338
Zum Handelsregister 8 Band V,

O .-Z . 36, Firma „Internationale
Transport - Gesellschaft A . -G. Filiale
Mannheim" in Mannheim , wurde
heute eingetragen:

Hans Schulhof , k. k. Kommerzial¬
rat , Direktor , Wien , und Otto Deutsch ,Direktor , Wien , sind zu Prokuristen
mit dem statutenmäßigen Firmie -
rungsrcchte

'
bestellt.

Mannheim, den 7 . Februar 1910.
Grotzh. Amtsgericht I .

Mannheim. 8 -339
Zum Handelsregister 8 , Band VI I I .O. - Z . 43, wurde heute eingetragen :
Firma „Eigenheim - Baugesellschaft

mit beschränkter Haftung ", Mann¬
heim, Collinistrahe 22 .

Gegenstand des Unternehmens ist :
Die Errichtung und Finanzierung von
Gartenstädten und Villen -Kolonicn .
Die Gesellschaft ist . befugt , gleich¬
artige und ähnliche Unternehmungen
zu erwerben und sich an solchen zu
beteiligen und Zweigniederlassungen
zu errichte».

Das Stammkapital beträgt : 20 000
Mark.

Geschäftsführer ist : Philipp Wolz ,
Kaufmann , Frankfurt a. M .

Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung .

Der Gesellschaftsvcrtrag ist am 2.
Februar 1910 fcstgestcllt.

Die Gesellschaft bestellt einen Ge¬
schäftsführer.

Mannheim , den 5 . Februar 1910 .
Grotzh. Amtsgericht I .

Mannheim. F .340
Zum Handelsregister 6 , Band IV »

O.- Z . 10 , Firma „Rheinische Porzel¬
lanfabrik Mannheim, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung" in Mannheim
wurde heute eingetragen :

Durch den Beschlutz der Gesellschaf¬
ter >io»! 3. Februar 1910 ist die Ge¬
sellschaft aufgelöst . Die Gesellschaft
wird durch einen Liquidator vertre¬
ten. Liquidator ist : Ludwig Strikter ,
Kaufmann , Mannheim.

Mannheini, den 4. Februar 1910.
Grotzh. Amtsgericht I .

Mannheim. F .429
Zum Handelsregister 8 , Band V .

O . - Z . 37 , Firma „Süddeutsche Dis -
conto - Gesellschaft Aktiengesellschaft"
in Mannheim , wurde heute ein¬
getragen :

Heinrich Unruh und Richard Cle¬
mens, beide in Landau , sind zu stell¬
vertretenden Mitgliedern des Vor¬
standes bestellt.

Mannheim , den 10. Februar 1910 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Radolsze «. 8 .427
In das Handelsregister Abt. A ist

bei O. - Z . 61 , Berthold Rothschild,
Randegg eingetragen worden : Die
Firma ist erloschen.

Radolfzell , den 12 ; Februar 1910-
Grotzh . Amtsgericht.

ft



Mannheim . $ .430
Zum Handelsregister B , Band IV,

O - Z . 12, Firma „Hugo Stinnes , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung "
in Mannheim als Zweigniederlassung
mit dem Hauptsitze in Mülheim -Ruhr ,
wurde heute eingetragen :

Die Prokura des Albert Luedecke
und die des Henry George Gustav
Max Poppenhagen ist erloschen .

Mannheim , den 10 . Februar 1910.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . F .505
Zum Handelsregister A wurde

heute eingetragen :
1 . Band III , O .-Z . 79 , Firma

„Babette Maier ", Mannheim : Das
Geschäft ist von Babette Schlagen-
hauf geb . Maier auf Anna Schleicher,
ledig, in Mannheim übcrgegangcn,
die cs als alleinige Inhaberin unter
der Firma „Babette Maier Rachf ."
weiterführt . Der Übergang der in
dem Betriebe des Gesĉ fts begrün¬
deten Forderungen und Verbindlich¬
keiten ist bei dem Erwerbe des Ge¬
schäfts durch Anna Schleicher ausge¬
schlossen.

2. Band VI . O .-Z . 43 , Firma
„Duttenhöfer & Glaser " in Mann¬
heim : Karl Bock ist als Liquidator
der Gesellschaft abberufen und Julius
Kohn, Mannheim , als Liquidator be¬
stellt.

3 . Band XIV . O . - Z . 16b , Firma
„Rothe & Luft ", Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

4 . Band XIV , O . -Z . 182 : Firma
„Ernst Bergmann & Bossert", Mann¬
heim, K 1 , 6 . Offene Handelsgesell¬
schaft . Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind : Ernst Emil Bergmann
und Josef Bossert, beide Mechaniker
in Mannheim . Die Gesellschaft hat
am 1 . Januar 1910 begonnen. Ge¬
schäftszweig: Werkstätte für Fein¬
mechanik und Elektrotechnik .

5. Band XIV . O .-Z . 183 : Firma
„Eiffenhardt & Bender "

, Mannheim ,
B 7 , 4 . Zweigniederlassung . Haupt¬
fitz : Oos . Offene Handelsgesellschaft.
Persönlich haftende Gesellschaftersind :
Gerhard Johann Hoppe, Kaufmann ,Oos , und dessen Ehefrau Marie geb .
Streitberg , Oos . Die Gesellschaft
hat am 10. Februar 1904 begonnen.
Geschäftszweig: Techandlung .

6 . Band XIV , O .-Z . 184 : Firma
„Fasig & Hahn " in Mannheim -
Neckarau, Altripperstrahe 40/4 . Offene
Handelsgesellschaft. Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind : Johann
Fasig, Schreinermeister , und Wilhelm
Hahn Ehefrau Clara geb. Schirm ,
beide in Mannheim -Neckarau. Wil¬
helm Hahn, Mannheim -Neckarau, ist
als Prokurist bestellt . Die Gesell-
Maft hat am 11. Februar 1910 be¬
gonnen . Geschäftszweig: Kisten¬
fabrik, Holzhandlung und Dampf -
sägeiverk .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Zustellung einer Klage.
$ .342 .2 Nr . I 596 . Mannheim .

Der Kellner August Endreß zu Frank¬
furt a . M ., Baumweg 55 , Prozeß -
bevollmächtiger: Rechtsanwalt Dr .
Seelig in Mannheim , klagt gegen den
Kaufmann Karl Gutgesell, früher zu
Karlsruhe , Durlachcr Allee 42/44,
jetzt unbekannt wo sich aufhaltend ,
« uf Grund der Behauptung , daß der
Beklagte Gutgesell ihm, dem Kläger
Endreß , aus Darlehen vom Jahre
1900 und 1901 laut Schuldschein vom
1 . Februar 1901 insgesamt 2000 M.
nebst 5% Zinsen seit 1 . Februar 1901
schulde, mit dem Anträge auf Ver¬
urteilung des Beklagten zur Zahlung
obigen Betrags nebst Zinsen und
Kosten .

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Mittwoch den 13. April 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 9 . Februar 1910 .
Bender ,

Gerichtsschrciber Gr . Landgerichts.

Öffentliche Zustellung einer Klage.
$ .511 .2.1 . Nr . I 755 . Mannheim .

Die Frau Marie Wilhelmina Flachs
geb. Schmitz in Mannheim , Viehhof-
straße 3, Prozeßbevollmächtigtcr :
Rechtsanwalt Jakobi in Mannheim ,
klagt gegen ihren Ehemann Kauf¬
mann Karl Flachs, früher zu Mann¬
heim, jetzt unbekannt wo sich aufhal¬
tend, auf Scheidung der zwischen ihr
und diesem bestehenden Ehe, fürsorg¬
lich auf Herstellung der ehelichen Ge¬
meinschaft, unter der Behauptung ,
daß der Beklagte sich gegen ihren
Willen seit über einem Jahre in bös¬
licher Absicht von der häuslichen Ge¬
meinschaft ferngchalten habe und
außerdem durch ' ehrloses und un¬
sittliches Verhalten eine so tiefe Zer¬
rüttung des ehelichen Verhältnisses
verschuldet habe , daß ihr die Fort -

7 . Band XIV , O . - Z. 185 : Firma
„Hart & Hertel "

, Mannheim , Wind¬
eckstraße 51 . Offene Handelsgesell¬
schaft . Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind : Karl Sebastian Hart ,
Mechaniker, und Anton Hertel , Kauf¬
mann , beide in Mannheim . Die Ge¬
sellschaft hat am 10. Januar 1910 be¬
gonnen . Geschäftszweig: Fabrikation
und Vertrieb eines Patentartikels .

Mannheim , den 12 . Februar 1910 .
Großh . Amtsgericht l .

Rastatt . F .407
In das Handelsregister Abt. B .

Band I wurde zu O .-Z . 21 — Rastat¬
ter Eisen - und Metall - Werke , Gesell-
sellschaft mit beschränkter Haftung in
Rastatt —• heute eingetragen :

Dem Kaufmann Max Schmitt in
Niedcrbühl und dem Ingenieur Fritz
Wolfs in Rastatt ist Prokura in der
Weise erteilt , daß einer derselben ge¬
meinschaftlich mit dem Geschäftsfüh¬
rer Bock von Wülfingen zur Vertre¬
tung der Gesellschaft ermächtigt ist.

Rastatt , den 15. Februar 1910.
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . $ .456
In das Handelsregister Abteilung A.

wurde heute eingetragen :
Band II :
O .-Z . 57 — Firma : Fritz Steidle ,

Rastatt —•: Inhaber ist Fritz Steidle ,
Goldarbeiter in Rastatt .

O.-Z. 58 — Firma : Albert Angen¬
stein , Rastatt — : Inhaber ist Albert
Augenstein, Gastwirt in Rastatt .

O . -Z . 59 — Firma : Zacharias
Müller , Gaggenau — : Inhaber ist
Zacharias Müller , Kaufmann in
Gaggenau .

O .-Z. 60 — Firma : August Haitz ,
Rastatt — : Inhaber ist August Haitz ,
Malzfabrikant in Rastatt .

Band I : zu
O . -Z . 1 — Wilhelm Bogel, Dur¬

mersheim — :
O . -Z . 45 — E . R . Rudolph, Bür¬

stenfabrik, Rastatt — :
O . - Z . 122 — Hermann Eisen,

Wintersdorf —:
O .-Z . 221 — Mansuet Jehlc ,

Rastatt —:
Band II O .-Z. 39 — Alois Dyhlin ,

Malzfabrik , Rastatt — :
jeweils :

Die Firma ist erloschen .
Rastatt , den 17. Februar 1910.

Großh . Amtsgericht.
Säckingen. F .376

Nr . 1120 . In das Handelsregister
Abt. B wurde zu Eintrag O.-Z . 1
Firma Chemische Fabrik Griesheim
Elektron , Werk Rheinfelden in Baden,
Aktiengesellschaft , Hauptniederlassung
in Frankfurt a. M. , heute eingetragen :

Dem Vorstandsmitglicde Theodor
Plieningcr ist der Titel General¬
direktor verliehen. Zu stellvertreten-

setzung der Ehe nicht zugemutet
werden könne .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Mittwoch den 27 . April 1910 ,
vormittags 9 Nhr ,mit der Aufforderung , einen bei

dem gedachten Gerichte zugelassenen
Anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 17 . Februar 1910.
Bender,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Konkursverfahren .
8 -515 . Nr . 2981 . Brette « . Über das

Vermögen des Landwirts Karl Eißlcr
von Wössingen wurde heute am 18.
Februar 1910, nachmittags 5 % IIhr,das Konkursverfahren eröffnet.

Der Gerichtsvollzieher a .D. Weixelin Breiten wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
9 . März 1910 bei dem Gerichte anzu¬melden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines ande¬
ren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses
nud eintretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch, den 16. März 191«,
vormittags 9 Nhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverioal-
ter bis zum 9. März 1910 Anzeige
zu machen .

Breiten , den 18 . Februar 1910.
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Wenk .

den Vorstandsmitgliedern sind be¬
stellt : Thomas Georg Harig , Kauf¬
mann in Frankfurt a . M- , Eduard
Weber, Kaufmann daselbst , Dr . Otto
Baither , Chemiker in Griesheim a . M„
Dr . Louis Berndt , Chemiker daselbst,
Dr . Gustav Pistor , Chemiker daselbst ,
Dr . Adolf Winther , Chemiker in
Offenbach.

Jeder dieser stellvertretenden Vor¬
standsmitglieder ist berechtigt, die Ge¬
sellschaft mit einem andern , nicht zur
Einzelzeichnung berechtigten Vor-
standsmitgliede bezw . stellvertretenden
Vorstandsmitglicde oder mit einem
Prokuristen zu vertreten und die
Firma zu zeichnen . Ihre Pro¬
kura ist erloschen . Zu Pro¬
kuristen sind bestellt : Egon Bartsch
Kaufmann in Frankfurt a . M . , und
Otto Knaack , Kaufmann daselbst , und
zwar in der Weise , daß jeder der¬
selben berechtigt sein soll , die Gesell¬
schaft mit einem nicht zur Einzel¬
zeichnung berechtigten Vorstandsmit -
gliede bezw . stellvertretenden Vor-
standsmitgtiede oder einem Prokuri¬
sten der Gesellschaft zu vertreten und
die Firma zu zeichnen .

Professor Dr . Bernhard Lepsius ist
mit dem 31. Dezember 1909 aus dem
Vorstand ausgeschieden.

Sackingen, den 5 . Februar 1910.
Großh . Amtsgericht.

Schönau i . W. $ .514
Nr . 1581 . In das Handelsregister

Band I Abt. A wurde heute unter
O .-Z . 234 eingetragen :

Firma Carl Endres in Zell. In¬
haber ist Carl Endres , Kaufmann in
Zell.

Schönau i . W„ 14 . Februar 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen .
'

F .428
Ins Handelsregister A Band 11

unter O .-Z . 73 wurde eingetragen :
Firnia Michael Eder , Baumaterialien
und technische Artikel , Schwetzingen .
Inhaber ist Michael Eder , Kaufmann
in Schwetzingen.

Schwetzingen, den 12 . Februar 1910.
Großh . Amtsgericht.

St . Blasien . F .485
Nr . 1469/70. Zum Handelsregister

A wurde heute eingetragen :
1 . Zu O .-Z. 24 : Firma Marti »

Mutter in Menzenschwand - Hintcr -
dorf : Inhaber ist jetzt Fridoline
Mutter lgeb . Matt , Witwe des
Bäckers Martin Mutter in Menzen¬
schwand .

2 . Zu O .-Z . 71 : Firma Mayer
& Cie., offene Handelsgesellschaft in
Bernau - Kaiserhaus : Johann Köpfer,
Fabrikant in Bernau , ist gestorben
und damit aus der Gesellschaft aus¬
geschieden .

St . Blasien , den 17 . Februar 1910.
Großh . Amtsgericht.
Konkurseröffnung .

$ .516 . Nr . 3043 . Durlach . Über
das Vermögen des Spezereihändlers
Heinrich Gambs in Durlach ist am
18 . Februar 1910 , nachmittags 6 Uhr,das Konkursverfahren eröffnet wor¬
den .

Rechtsanwalt Neukum in Durlach
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Äonkursforderungen sind bis zum
11 . März 1910 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anbcraumt vor
Großh . Amtsgericht Durlach zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 18. März 191«,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , ioclche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et -
lvas schuldig sind, ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 11 . März 1910 Anzeige
zu machen .

Durlach , den 19 . Februar 1910 .
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger ,
Großh . Amtsgerichtssekrctär .

Konkursverfahren .
F .517. Nr . A . 4906 . Offenburg .

Uber das Vermögen des Spezerei¬
händlers Cajetan Dold in Durbach
wurde heute am 18. Februar 1910 ,
nachmittags 4 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Kaufmann Karl Theodor Koch
in Offenburg wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
17. März 1910 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Terniin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte Großh .
Amtsgerichts Offenburg zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er-

Genosscnschaftsrrgister.
Achern . F .423

Zu O .-Z. 2 des Genossenschafts¬
registers — Firma „Borschußverein
Achern , eingetragene Genoffenschnft
mit unbeschränkter Haftpflicht" in
Achern — wurde eingetragen : Emil
Geiger , Kaufmann dahier , ist aus
dem Vorstand ausgcschieden; in den
Vorstand neugewählt ist Kaufmann
Karl Karius hier.

Achern , den 14. Februar 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Genossenschaftsregister.
Lahr . F .492

Zum Genossenschaftsregister O.-Z . 8
— Landwirtschaftlicher Consum- und
Absatzverein Ichenheim, Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftung in Ichen¬
heim — wurde eingetragen :

In der Generalversammlung vom
7. November 1909 wurden die Sta¬
tuten geändert .

Als Veröffcntlichungsorgan wurde
das Badische Landwirtschaftliche Ge¬
nossenschaftsblatt in Karlsruhe be¬
stimmt.

Lahr , den 13. Februar 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Genossenschaftsregister.
Lahr . . F .493

Zum GenossenschaftsregisterO. -Z . 20
— Ländlicher Creditverein Ober¬
schopfheim , Genossenschaft mit u . H .
—• wurde eingetragen :

Franz Lögler , Landwirt , Adolf
Bantle , Ratschreiber, und Johann
Gießler , Gemeinderat , sind aus dem
Vorstand ausgeschieden, und sind an
ihrer Stelle gewählt : Wilhelm
Reifenschweiler zum Direktor und
Johannes Mußler , Josef Rüderer II
und Josef Nuß in Oberschopfheim zu
Beisitzern .

Lahr , den 13. Februar 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Genossenschaftsregister.
Lörrach. F .365

Ins hiesige Genossenschaftsregister
Band I wurde zu O .-Z . 29 ( Land-
wirtschaftlicher Bezugs - und Absatz¬
verein Binzen , e . G . m . b . H. in
Binzen ) eingetragen : In der Gene¬
ralversammlung vom 6 . Februar 1910
wurde als Verösfentlichungsorgan das
badische landwirtschaftliche Genossen¬
schaftsblatt i n Karlsruhe bestimmt.
Die Genossenschaft gehört jetzt dem Ge-
nossenschaftsverbande badischer land¬
wirtschaftlicher Vereinigungen in
Karlsruhe an.

Lörrach, den 10. Februar 1910.
Großh . Amtsgericht.

Genossenschaftsregister.
Lörrach .

'
F .495

Ins hiesige Genossenschaftsregister
Band I wurde O .-Z . 7 (Land -

nannten od^r die Wahl eines ande¬
ren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung bezcichnctcn
Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 29. März 191«,
vormittags 9 Nhr .

Allen Personen , tvelche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ivird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal -
ter bis zum 17 . März 1910 Anzeige
zu machen .

Offenburg , den 18. Februar 1910.
Großh . Amtsgericht :

gez. Rüßle .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreibcr:
Cloß.

Konkursverfahren .
F .432 . Emmendingen . Das Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Seifensieders Ludwig Bruder von
Emmendingen wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins aufge¬
hoben .

Emmendingen . 14. Februar 1910.
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Emig .

F .419 . Ettenheim . In dem Konkurse
über das Vermögen des verstorbenen
Steinhaucrs Albert Hog in Münch¬
weier soll die Schlußverteilung er¬
folgen, wozu M . 164.64 verfügbar .

Nach dem in der Gerichtsschreibcrei
Ettenheim aufliegendcn Schlußver¬
zeichnis sind M . 914 .67 nicht bevor¬
rechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Ettenheim , den 14. Februar 1910.
Albert Dietschr,

Konkursverwalter .

Konkursverfahren .
F .452 . Nr . 1626. Freiburg . Das

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen der Firma Frau Elise Fuchs in
Freiburg wurde nach erfolgter Ab -

wirtschastlichcr Konsumverein und
Absatzverein Rümmingen , e . G . m .
u. H. in Rümmingen ) eingetragen :
In der Generalversammlung voni
6. Februar 1910 wurde als Ver¬
öffcntlichungsorgan das badische land¬
wirtschaftliche Genossenschaftsblatt in
Karlsruhe bestimmt. Die Genossen¬
schaft gehört jetzt dem Genossenschafts-
verbande badischer landwirtschaftlicher
Vereinigungen in Karlsruhe an .

Lörrach, den 17. Februar 1910.
Großh . Amtsgericht.

Bercinsregister .
Freiburg . $ .483

In das Vereinsregistcr Band II
wurde eingetragen :

O.-Z . 32 : Berein der Biineral -
wafferfabrikanten von Freiburg und
Umgebung — eingetragener Berein
— Mit Sitz in Freiburg i . B.

O . - Z . 33 : Fuhrhalter - Bereinigung
Freiburg i . B . — eingetragener Ver¬
ein —• mit Sitz in Freiburg .

Freiburg , den 15 . Februar 1910.
Großh . Amtsgericht.

Bereinsregister .
Lahr . $ .494

In das Vereinsregistcr O . - Z. 24
wurde eingetragen : „Feuerbestat -
tungsverein Lahr" in Lahr .

Die Satzung ist in der Mitglieder¬
versammlung vom 13. März 1909
und bezw . vom 19. November 1909
errichtet worden.

Vorstand : Bürgermeister Hermann
Schweickhardt, Vorsitzender, Kauf¬
mann Hermann Dorner , , Schrift¬
führer , beide in Lahr .

Lahr , den 7 . Februar 1910.
Großh . Amtsgericht.

Bereinsregister .
Offenburg . F .497

Nr . B . 1075 . In das Vereins¬
register dahier Band I O .-Z . 27
wurde eingetragen der Verein „Ra
batt -Spar - Berein Offenburg in Ba¬
den, eingetragener Berein " in Offen¬
burg.

Die Satzungen sind am 29 . Novem¬
ber 1909 errichtet .

Offenburg , den 16. Februar 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Bereinsregister .
Radolfzell. F .496

In das Vereinsregister ist zu
O .-Z . 6, Freiwillige Feuerwehr Radolf
zell , eingetragen worden : Konditor
Richard Mohr ist aus dem Vorstand
ausgcschieden und statt seiner Gast¬
wirt Eberhard Honsell in Radolfzell
zum Vorstand (Kommandanten ) be¬
stellt-

Radolfzell, den 12. Februar 191«.
Großh . Amtsgericht .

Haltung des Schlußtermins durch
heutigen Gerichtsbeschluß aufgehoben

Freiburg , den 15 . Februar 1910 .
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

K . Bernauer .
Bekanntmachung.

F .436 . Nr . 1085 . Waldshut . Land¬
wirt Franz Josef Hartmann in Ober¬
lauchringen erklärt die seit dem Jahr
1900 auf den Güterhmrdler Heinrich
Buri in Waldshut ausgestellten Gene¬
ral - und Spezialvollmachten für kraft¬
los — § 176 B .G .B . —.

Waldshut , den 15 . Februar 1910
Gerichtsschreiber:
Wacker , Aktuar .
Bekanntmachung.

F .475 . Heidelberg.
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Privat¬
manns Emanuel Mener in
Heidelberg betr .

Es soll eine vom Gläubigeraus -
chuß genehmigte Abschlagsverteilung
cfolgen.
Von den hierzu verfügbaren M .

6600.— sind bevorrechtigte Forde¬
ungen M . 1248,84
icht bevorrechtige Forde -
ungen M . 61098,74

zu berücksichtigen .
Es erhalten deshalb die bevorrech¬

tigten Gläubiger volle Befriedigung
und die nicht bevorrechtigten Gläu¬
biger 25 % ihrer Forderungen .

Das Verzeichnis der zu berück¬
sichtigenden Forderungen ist auf der
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsge¬
richts Heidelberg, Abteilung III , zur
Einsicht der Beteiligten niedergelegt .

Heidelberg, den 18 . Februar 1910 .
Der Konkursverwalter :'

Dr . Müller ,
Rechtsanwalt .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Öffentliche Bekanntmachung.

$ .360 . Nr . 1935 . Karlsruhe . Tie
Entmündigung des Metzgers Wilhelm
Ulrich hier , Körncrstraße 20, lvege»
Berschlvendung und Trunksucht wurde
mit rechtskräftigem Beschluß des
Amtsgerichts hier vom 28. Januar d.
I . wieder aufgehoben.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1910 .
Grüner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3.
*
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